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Den erteilten A uflagen wird mit Beschluss-Nr. ... .. ... ... .. ... .. ... .. ... . des Gemeinderates
beigetreten.

Frankenheim, den

Bürgermeister

A USFERTIGUNG

Die Übereinstimmung des text lichen und zeichnerisc hen Inhaltes dieser
B ebauungsplanänderung mit dem Willen der G emeinde Frankenheim und 
die Einhaltung des gesetzlic h vorgeschriebenen Verfahrens  zur Aufstellung des
B ebauungsplanes werden bekundet.

F rank enheim , den

B ürgermeister

Zusatzleistungen

PSF 1132
98536  Zella-Mehlis
Tel.: 03682 /  8961-0

1. Änderung zum Bebauungsplan

Gewerbegebiet "Schellershecke" 
mit integrierter Grünordnung 

Gemeinde Frankenheim

RE CHTSWIRKS AME  BEKANNTM ACHUNG

Die Erteilung der Genehmigung wurde am.... ... .. ... .. ... .. ... ... .. ... .. ... .. ... ... .. ... .. ... ..
gem. § 12 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Die 1. Änderung zum B ebauungsplan Schellershecke tritt  am..... .. ... ... .. ... .. ..in Kraft.

Jedermann kann den genehmigten Bebauungsplan ab diesem  Tag im Bauamt
der Gemeinde F rankenheim und im Bauamt der VG  Hohe Rhön in Kaltens undheim 
während der Dienststunden  von.... ... .. ... ... .. .. bis... ... ... .. ... .. ... .. .einsehen und 
über den Inhalt  Auskunft verlangen.

Frankenheim, den

Bürgermeister

Textliche Festsetzung

TEXTTEIL - Aufhebungsbereich

Aufhebung G eltungsbereich

TEXTTEIL - Änderungsbereich

Änderung der Textlichen Festsetzungen

HINW EISE

1. Änderung Bebauungsplan  Schellershecke - Frankenheim

1. Dächer:
Zulässig sind geneigte Dächer mit Dachneigungen von 4,0° - 40°.
Die Dächer sind in blendfreier  Eindeckung auszubilden - Grundfarbe
sind Rottöne.

2. Bei Gebäuden mit Längen über 40,0 m sind gestalterische Gliederungen
erforderlich. (siehe Hinweise)

3. Definit ion der T raufhöhe neu unter Pkt. A)

B) Bauweise
gemäß § 22 B auNVO

1. Der G el tungsbe re ich  des B ebauungsp lanes wi rd  gemäß § 9  (7 ) B auG B  wie  fo lg t au fgehoben:
Die  Te ilflä chen  des Flu rstückes 1044/9  de r Flu r 8  mit der  Nu tz ung W a ld sind  nicht meh r B estandte il
des G el tungs be re iches  "B ebauungsp lan  G ewerbegeb iet S chellershecke ".

1. Für die Baufläche 1 wird eine von der offenen Bauweise abweichende Bauweise
z ugelass en. Für die Bauflächen 2 bleibt offene Bauweis e bestehen.

2. Die abweichende Bauweise wird wie folgt definiert: B ei der abweichenden B auweis e
darf die G esamtlänge der G ebäude 50 m überschreiten.

6. Die im Plan angegebene T raufhöhe gilt  als Maß von den im Höhenplan bestehenden 
G eländehöhen vor jeglicher Geländeregulierung, bis zur Schnittlinie der Außenfläche 
der W and mit der Dachhaut oder bis z um oberen Abschluss der W and. Für alle Baufenster 
gilt  als Bezugspunkt die vorhandene Höhe bergs eitig.

1. Raumordnungsgesetz (ROG ) in der Neufassung vom  18.08.1997 (B GBl. S. 2102).
2. B augesetzbuch (BauGB ) in der Neufass ung  vom 27.08.1997 (BGBl. I,  S.2141).
3. B aunutzungs verordnung (BauNVO ) in der Fassung der Bekanntmachung v om 23.01.1990 (BG Bl. I , S. 132), zuletz t 

geändert durc h Artikel 3 des G es etzes vom 22.04.1993 (BG Bl., S.466)
4. P lanzeichenverordnung 1990 (P lanzV 90)  vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991, S. 58)
5. Thüringer  Bauordnung (ThürBO) vom 3.06.1994 (GV Bl. Nr. 19, S. 553)
6. B undes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG )  in der Fas sung der Bekanntmachung vom  14.05.1990

in der Fas sung der jeweils aktuellen Änderungen des G esetzes.
7. Thüringer  Wassergesetz (ThürWG )  v om 04.02.1999 (G VBl. Nr. 4, S. 114) zuletzt geändert durch G esetz zur

Ä nderung des Thüringer W as sergesetzes und der Thüringer  Indirek teinleitverordnung vom 20.05.2003 (GVBl. S. 280) 
8. Thüringer  Gesetz  über Naturs chutz und Landschafts pf lege (ThürNatG )  vom  15.07.2003. 
9. B undesnaturschutzgesetz (BNatSchG )  in der Fassung vom  25.03.2002 (BG Bl. Nr. 27, S. 1193)
10. Thüringer  Denkm alschutzgesetz (ThDSchG)  vom 07.01.1992
11. Thüringer  Kommunalordnung (ThürK O)  vom 18.12.2002 (GVBl. S. 467)
12. Regionaler Raumordnungsplan (RRO P) Südthüringen 
13. G esetz z ur Umsetzung der UVP- Änderungsrichtlinie  (BGBl. Teil I Nr. 40 / 02. A ugust 2001)

K artengrundlage:
S canbild / Digitalisierung von Katasterkarte 

PLANG RUNDLAGE

Es  wird bescheinigt,  dass die Flurstücke mit Ihren G renz en* und Bezeic hnungen,
m it dem Liegenschaftskaster  nac h dem Stand vom  08.06.2001 übereinstimmen.

M einingen, den

Katas teramt S chm alkalden / Dienststelle Meiningen

M 1 : 1.000

A) Art und Maß der baulichen Nutzung
gemäß § 9 (1)  BauGB

GRZ 0,6

GRZ 0,6

D) G estalterische Festsetzungen
gemäß § 83 ThürBO

(aufgeführt werden nur geänderte Festsetzungen, ansons ten gelten die Festsetzungen des Ursprungsplanes fort!)

SA
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G ENEHMIG UNG

Dieser  geänderte Bebauungsplan einschließlich der Textfestsetz ungen ist gemäß
§ 10 (2) BauG B durch Bescheid des Thüringer Landesverwaltungsamtes  vom

.... .. ... .. ... .. ... ... .. ... .. ... .. ... ... .. ... .Az:.. ... .. ... ... .. ... .. ... .. ... ... .. ... .. ... .. ... ... .. ... .. ... ... .. ... .. ... .. ..

mit Nebenbes timmungen / Auflagen

G ENEHMIG T

W eimar

im Auftrag :

1. Die 1. Änderung des Bebauungsplanes  beinhaltet eine Aufhebung des
Geltungsbereiches. Das  Waldgrundstück 1044/9 ist nic ht mehr Bestand-
teil dieses Bebauungsplanes.

2. Für den als Erhaltungsbereich gekennz eichneten Bereich gelten alle
zeichnerischen und text lichen Festsetzungen unverändert fort.

3. Die text lichen Festsetzungen gelten für den Änderungsbereich. Nicht geänderte
Festsetz ungen des  Ursprungsplanes behalten ihre G ült igkeit.

4. Entsprechend der Abstimm ung mit der Unteren Natursc hutzbehörde
vom  26.02.2004 sind keine zus ätzlichen Ausgleichsmaßnahmen durc h die 
B-Planänderung erforderlich.

5. Die gestalterischen Gliederungen für Gebäude mit Längen über 40 m können durch
optische Farbgestaltung, Rankgit ter für  Bepflanzung o.ä. Maßnahm en erfolgen.

6. Eine UVP is t für  das  Änderungs- und Aufhebungsverfahren nic ht erforderlich.

7. Das Feuerlösch- /  Regenrückhaltebecken ist aus Sicheheitsgründen mit einem 
2 m hohen Zaun zu begrenzen. 

1. Entwurf zur öffentlic hen Auslegung S tand: Februar 2004
2. Genehmigungsplan S tand: 03.05.2004 / 

Satzungsbeschluss  vom 28.04.2004

3. Bauweise, Baugrenzen gem . § 9 (1)  2. und §§ 22, 23 BauNVO
Baugrenze

6. Verkehrsflächen gem. § 9 (1) 11 BauGB

Gewerbegeb ie te

1. Art der baulic hen N utzung gem . § 9(1)  1. BauGB / § 8 BauN VO

Fuss gängerw eg

besonderer  Z weckbestim mung
gegenüber  Verk ehrsflächen
Strassenbegrenzungslinie auch

dere r Zw eckbestimm ung
Fuß gänger / Wi rtschaftsweg

Einfahr t

öffentli che  S trass enverkehrsflächen

öffentli che  Verkehrsflächen  beson-

Regenwasser / Schmutzwasser

8. H auptabwasserle itungen gem  § 9 (1) 13 BauGB

ö ffen tl iche Grün flächen / S traßenbeg le itg rün

9. Grünfläc hen gem. § 9 (1) 15 BauGB

13. Maßnahmen und Flächen zum Schutz und Pflege 

F lächen  fü r Massnahm en zum

w icklung von  Boden , N atu r u . Landschaft
Schu tz, zu r P flege  und  z ur  En t-

von Boden, Natur  und Landschaft gem . § 9 (1)  20; 25 und (1a) BauGB

Flächen  zum  Anp flanzen von

und  sonstigen  Bep flanzungen
Bäumen, S träuchern  und

Zur Ver maßung der Baugrenzen ist d ie  Bezugslin ie (n icht die  Symbol linie) maßgebend !
Vermaßung in  Meter

Flächen, d ie  v on  der Bebauung fre izuhal ten  sind
-  Bauverbo t Landesstraße  20 ,0 m  -

Zeichnerische Festsetzung

Bestandsangaben

Elektrizi tä t

Flächen für  Vers orgungsan lagen

-T ra fostandort-

8. H auptversorgungsleitungen gem § 9 (1) 13 BauGB

7. Flächen für Versorgungsanlagen gem. § 9 (1) 12 BauGB

TW

bere ichs des Bebauungsp lans gem . § 9  (7 ) BauGB

Abgrenzung  un te rsch iedl icher
Nutzung  hier  Verkehrsflächen  gem . §  9 (1 )  11  BauGB

Abgrenzung unte rsch ied licher
N utzung h ie r A rt und  M aß  der Nu tzung  gem. §  9 (1 ) 1 . u. 2. BauGB

A + M

Grenze  des Änderungs-
bere ichs des Bebauungsp lans

Übernahmen

15. Sonstige Planzeichen

Wasserflächen  (Vorflu t)

10. W asserflächen gem. § 9 (1) 16 BauGB

Festsetzung Nutzungsschablone
Gew erbegeb ie t

m ax. T raufhöhe

GE

GRZ 0,8 II

TH= 6,0 mo / ao ffene / abw eic hende  Bauwe ise

Grund flächenzahl m ax. Anzah l de r Vo llgeschosse

Eigene Planzeichen
Erha ltungsbereich
Fests etzungen des  Genehmigungsp lanes (Genehmigung  vom 21.12.1998)
haben  Bestand !

Au fhebungsbere ich
Änderung Ge ltungsbereich W aldgrundstück en tfäl lt

An fangs-  und  Endpunkt Um verlegung  
W ass er tras se

gep lantes Gew erbegebäude

M it Le itungsrech t z u Gunsten des Komm una len Abwasser - und
W asserverbandes zu  be lastende Flächen gem . §  9  (1)  21  BauGB
-  Trinkwassertrasse  -

Geänder te Grenze des  räum lichen  Gel tungs -

Wasser

Löschw asser  / Regenrückhal tung

RW  / SW

Flächen  für  Vers orgungsanlagen,

7. Flächen für Versorgungsanlagen

BETEILIGUNG DER TöB 

Die von der Änderung der P lanung berührten T räger öffentlicher B elange
wurden gem äß § 4 B auG B am 18.03.2004 beteiligt.

Frankenheim , den

Bürgermeister

BILLIGUNG S- UND OFFENLEG UNG SBESCHLUSS

Am  25.02.2004  wurde der  Bebauungs plan gebilligt.
Dieser Bebauungsplan, einschließlich der Textfestsetzungen
hat mit der B egründung gem. § 3 (2) BauGB  in der  Zeit vom  15.03.2004
bis  19.04.2004 zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen.
Ort und Dauer der Auslegung wurde am   05.03.2004 (Amts blatt  "Rhöner Nachrichten"
Nr. 03/2004) mit dem Hinweis ortsüblich bekannt gemacht, dass Hinweise und Anregungen 
während der Auslegungsfris t vorgebrac ht werden k önnen.

Frankenheim , den

Bürgermeister

ABWÄ GUNGSBE SCHLUSS

Der Gemeinderat Frankenheim  hat in seiner Sitzung am  28.04.2004
die Anregungen der öffentlichen und privaten Belange untereinander und
gegeneinander abgewogen  (§ 3 Abs . 2;  § 1 Abs.6 BauGB).
Das Ergebnis wurde mitgeteilt .

Frankenheim, den

Bürgermeister

SATZUNGSBES CHLUSS

Die G emeinde F rankenheim hat mit Bes chluss-Nr.:(keine Nr. vergeben) vom 28.04.2004
die 1. Änderung des Bebauungsplanes Sc hellershecke gem. § 19 der
Thüringer Komm unalordnung vom 14.04.1998, zuletzt geändert durch das  Gesetz  
zur Änderung der ThürK O v om 18.12.2002, gem. § 10 BauGB als Satzung

BESCHLOSSEN.

(Veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 05/2004 vom 07.05.2004)

Frankenheim, den

Bürgerm eister

S atzung der Gemeinde F rankenheim über die 1. Änderung zum Bebauungsplan  "G E - Schellershecke".
A ufgrund des § 10 (1) BauG B i.d. Neufassung vom  27.08.1997 (BG Bl. I, S.2141), und §§ 2, 19; § 83 ThürBO  und
 § 21 der Thüringer Kom munalordnung (ThürKO ) vom 18.12.2002 (GVB l. Nr. 23, S. 467) wird nach Beschlussfassung
durch den G emeinderat vom  28.04.2004  und mit der Genehm igung der  höheren Verwaltungsbehörde 
v om ... ... .. ... .. ... .. ... ... .. ... .. ..die Satzung über den Bebauungsplan "GE  Schellershecke", bestehend aus Plan-
z eichnung und Text, erlassen.

AUFSTELLUNG SBESCHLUSS

Die Gemeinde F rankenheim hat am  25.02.2004 gemäß § 2 (1) und (4) die
Änderung des Bebauungsplanes Schellershecke beschlossen.
Der Aufstellungsbeschlus s wurde am  05.03.2004 (Amtsblatt  "Rhöner Nachrichten"
Nr. 03/2004) ortsüblich bekannt gemacht.

Frankenheim, den

Bürgermeister
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haben Bestand!
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